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Erneute Angriffe des Feindes zwiſchen Ai
lette und Aisne ſind im Großen geſcheitert
Von den anderen Kampffronten nichts Neues

Hartnäckige feindliche Angriffe
An der Cambraifront ſetzte der Engländer

ſeine Angriffe fort Allerdings hat es den Anſchein
als ob die Stoßkraft ſeiner Truppen durch die acht Tage
hindurch faſt r Unterbrechung fortgeſetzten Anſtürme
elitten hat In dem durch den täglichen Granatenſcge durch Regengüſſe aufgeweichtem ver
umpftem Gelände gleiten ſeine Tanks und werden un
verwendbar während ſeine Jnfanterie knietief im
Schlamm verſinkend vergeblich ſich gegen die deutſchen
Stellungen vorzuarbeiten ſucht Die Angriffe die der
Engländer am 15 September anſetzte zerſplitterten
zwiſchen Havrincourt und Gouzegaucourt im
deutſchen Vernichtungsfeuer zu Teilvorſtößen und
brachen trotz dem Einſatze tieffliegender Schlachtflieger
zuſammen Jn dem nach Süden anſchließenden
ſchnitt von Gouzeaucourt bis Egshy kamen ſie im
deutſchen Abwehrfeuer nicht zur Entwicklung

Mit gleicher Zähigkeit greifen die Franzoſen
zwiſchen Ailette und Aisne weiter an Am Vor
mittag des 15 September verſuchten ſie ſüdlich der
Straße Soiſſons Laon vergeblich vorzugehen
Am Abend folgte dann nach mehrſtündigem heftigen
Artilleriefeuer ein geſchloſſener Angriff In dem zer

n wen ne u Trr e nzoſen von der eVauxaillon die
los ſetzte Foch hier in dem Angelpunkt des Chemin des
Dames ſeine Diviſionen ein um in den Ailettegrund
einzubrechen Die franzöſiſchen Verluſte ſind
demgemäß ſchwer Das gleiche trifft laut überein

DDZ c 22z2

Ab

Niederlage der Sowfettruppen im Norden
W T Petersburg 14 September Nach der

Prawda hat an der Front von Archangelsk ein
Ge echt zwiſchen den Truppen der Bolſchewiki und
dem engliſch franzöſiſch amerikaniſchen Detachement
ſtattgefunden in dem zuerſt die Bolſchewiki ſiegreich
waren Eine zu Hilfe kommende engliſche Abteilung
ſchlug jedoch die ruſſiſchen Truppen zurück welche in
Verwirrung und Panik flohen Unler den ruſſiſchen
Truppen waren Gerüchte ausgeſtreut wonach Lenin
und Trotzki getötet Sinowjew geflohen und die Sow
jetmacht geſtürzt ſei Eine Anzahl von Offizieren lief
zu den Engländern über

W T Moskau 12 September Nach dem am
11 September in den Zeitungen veröffentlichten Kriegsbericht ſind die Rätetruppen an mehreren Stellen
des Südabſchnittes und auch der Nordfront in der
Richtung auf Archangelsk infolge ſtarken feind
ichen Druckes zurückgegeangen

Aus Woroneſch wird gemeldet daß die Ko
ſakenabteilungen ſich weigern militäriſche Be
fehle auszuführen

Aus Samara wird berichtet daß eine große An
zahl von Tſchechen ſich geweigert hätten an die
Front zu gehen

Die Wolſhſkoja Slovo berichtet über die ver
hängnisvolle Lage u dem Heizſtoffmarkte Die Ural
Steinkohleninduſtrie liege darnieder Die Jegorſchiner
Gruben brennen

Aus der Kuban Republik
W T Kiew 15 September Nach einer Mel

dung KubanRegierung eine Sonderdelegation an den General
Alexejew zu ſenden zwecks Verhandlungen über

e aungen der Kuban Regierung und der freiwilligen
Armee

ſtimmenden Truppenmeldungen und Gefangenenaus
ſagen auf die franzöſiſchen Angriffe zwi
ſchen Aisne und Vesle zu Hier wurden außer
dem 200 Gefangene von drei verſchiedenen franzöſiſchen
Diviſionen gemacht und 24 Maſchinengewehre ein
e Das Dorf Glennes das die Senegaleſen am
3 September hatten erobern können würde ihnen am

15 September wieder entriſſen

Zwiſchen Cste Lorraine in elfühlten Franzoſen und Amerikaner neue
deutſche Stellung vorſichtig vor Den Mißerfolg den
die gevlante Abſchnürung der deutſchen Diviſionen im
St Mihiel Bogen erlitt ſuchen die Amerikaner
durch täglich ſich ſteigernde maßlos übertriebene Ge
fangenen und Beuteziffern zu verwiſchen

Portugieſiſche Arbeiten ſr
Frankreich

W T Liſſabon 16 September Reuter Die
gortugieſiſche Regierung hat dem Anſuchen des Gene
rals Perſhing um portugieſiſche Arbeiter
ſtattgegeben die dem amerikaniſchen Heere
zuge lt werden ſollen damit amerikaniſche Soldaten
ie jetzt zu Arbeiten hinter der Front verwendet wer

den für die Front freikommen Mehrere Tauſend por
tugieſiſche Arbeiter werden demnächſt nach Frankreich
abgehen

Der Fliegerangriff auf Paris

90 vzen Di

ep Baſel 16 September Eigene Drahtmel
dung Havas meldet amtlich aus Paris Jn der
Nacht vom 15 zum 16 September näherten ſich
mehrere feindliche Flugzeuggeſchwader
der Pariſer Gegend Sie wurden vom Sperrfeuer er
iebig beſchoſſen Auch die anderen Abwehrmittel
raten in Tätigkeit Man meldet ſchwere Bomben
abwürfe Es gab einige Opfer auch wurde
Sachſchaden angerichtet

Aus Bordeaux wird dem Schweiz Preßtelegraph
r Der bekannte 27jährige Fliegerleutnant
Jean Navarre iſt auf dem Flugfelde von Bisca
roſſi abgeſtürzt und ſeinen Verletzungen erlegen

Engliſche Flugzeuge
auf holländiſchem Gebiet

W T Vliſſingen 16 September Geſtern lan
derte in der Nähe von Vliſſingen ein en gliſches
Flugzeug Die Flieger werden interniert Ein
zweites Flugzeug ging auf der Schelde nieder

Von ben ruſſiſchen Fronten
Die Erfolge der Bolſchewiki an der

Uralfront
Hamburg 16 September Wie der Helſingforſer

Vertreter des Hamb Fremdenblattes drahtet ſcheint
der Sieg der Sowjettruppen an der Ural
front ſich zu einem entſcheidenden zu entwickeln
Durch die Einnahme der wichtigen Städte Ur als
und Samara durch die Sowjeltruppen wurden die
ertentiſtiſchen Regierungen die in dieſen beiden Städten
ihren Sitz hatten verttieben Ebenſo befand ſich in
Samara der ententetreue Reſt der konſtituierenden Ber
ſamwl Samara war weiter das Hauptquartier der
TſchechoSlowaken die in immer größerer Zahl zu den
Bolſchewili überlaufen Es herrſchen bei ihnen an
archiſtiſche Zuſtände und eine verzweifelte Stimmung
gegen die Entente Lok Anz

Die Golos Kiewſkaja bringt eine Meldung wo
nach der Fürſt Trubetzkoi der frühere Leiter der
diplomatiſchen Abteilung im ruſſiſchen Hauptquartier
und General Ljakow als Kandidaten für den Poſten
eines Kuban Ataman aufgeſtellt ſeien

Die Lage in Sibirien
Lugano 16 September Ein Bericht des Corriere

della Sera aus Wladiwoſtok ſchildert die politiſche
Lage in Sibirien als verwickelt und beunruhigend Die Bevölkerung hege Mißtrauen über
die wahren Ziele des Eingriffes der Alliierten und
werde in dieſer Einſicht von früheren Kriegsgefangenen

beſtärkt welche die durch den Parteihader hervor
gerufene Auflöſung der Behörden ausnützten Jede
Hoffnung ſei geſchwunden daß zwiſchen General Hor
vat und der ſibiriſchen Regierung eine Verſöhnung

erzielt werden könnte
Der ruſſiſche General Dietrich der den Ober

befehl aller tſchecho ſlowakiſchen Truppen von Wladiwo
ſtok bis Omsk dem kaum 27 jährigen Oberſten Gaid a
abgetreten hat ſoll nun von den Alliierten beauftragt
werden ein rein ruſſiſches Heer zu bilden

Lok Anz

Wechſel in der Räteregierung
W T Moskau 14 September Nach der Zei

tung Mir iſt der Juſtizkommiſſar wegen Mei
nungsverſchiedenheiten mit dem Vorſitzenden des
Oberſten Tribunals Krylenko über die von dieſem
etroffenen Maßnahmen zur Durchführung des roten

in Giebichenſte

Halle Dienstag den 17 September
re Z

Erfolge zwiſchen

Ne Note des Gruſen Burion

meldet aus London
unterrichteten re daß die öſterreichiſche
die Verbündeten eine
fahren wird Es dürften deshalb wohl einige Tage
vergehen bevor die Antwort erteilt werden kann Jn
zwiſchen gibt man der Meinung Ausdruck daß von
einer Konferenz wenig zu erwarten ſei ehe nicht
ſeiten der Mittelmächte einzelnen beſtimmten Forde
rungen der Alliierten zugeſtimmt worden ſei

mächte
noch nicht in den Händen der r Regierung da
amtliche Telegramme von auſzerh
wege einlaufen

Holl Nieuws Bureau meldet aus London
britiſche Regierung iſt offenbar im Prinzip mit
formellen Beſprechungen einverſtanden
auch kein Grund vorhanden warum Staatsmänner die
ernſthaft nach Frieden ſtreben den öſterreichiſchen Vor
ſchlag ablehnen ſolltenD örtert die einſchlägi e gierung den Re er d Waserörte e einſchlägi a Wentreichs negen e men r wagen nds und Frankreichs ühermittelt
as Schlußergebnis lautet Laßt uns vor allem nicht vauf eine Weiſe antworten die den Zweiflern neue Ent

ſchloſſenheit geben würde
davon daß hier ein abgekartetes Spiel geſpielt wird
Sowohl der Premierminiſter als auch Balfour haben
uns verſichert daß die Regierung keinen ernſthaften

d der einen ernſthaften Verſuch macht

Hohn unv Spott
ſchläge zu verſpotten wie dies früher mit gleichartigen
Vorſchlägen geſchehen iſt
daß der Tag des Friedensſchluſſes eher hinausgeſchoben
wird wenn vertrauliche Beſprechungen ohne greifbare

Terrors von ſeinem Poſten zurückgetreten Zu
ſeinem Nachfolger wurde Murky ernannt

Die Miniſter des Zaren als
Giftmörder

Moskau 16 September P T Aus einer ge
heimen Korreſpondenz die in den Archiven der Mi
niſter des Zaren gefunden wurde kann man mit Sicher
heit e daß die zariſtiſche Regierungaußer ihren üblichen Verbrechen in Form von Hin

richtungen und Maſſenerſchießungen auch in der Rolle
von Geheimmördern und Giftmiſchern auf
getreten iſt Die Korreſpondenz iſt zwiſchen dem Mi
niſter des Aeußern Jswolski und dem Miniſterpräſi
denten Stolypin geführt worden Ein ſolches Opfer
wurde Tſcherniak der auf Verfügung eines Miniſters
von einem Agenten verhaftet worden war Er war
Mitglied der ſozialrevolutionären Partei

Prinz Friedrich Karl lernt Finniſch
W T Helſingfors 16 September Eigene

Drahtmeldung Um dem Prinzen Friedrich Karl
von Heſſen Unterricht im Finniſchen zu erteilen reiſt
Dozent Dr Hol m nach Deutſchland ab Sein Aufent
halt wird auf vier bis ſechs Wochen berechnet

Die tſchechiſche Aushungerungs
polit o

Wien 16 September In der jüngſten Sitzung der
Reichsparteileitung der Deutſchen national ſozialiſti
ſchen Arbeiterpartei wurde eine Erklärung an den Mi

niſterpräſidenten gerichtet die auf gewiſſe Aufrufe auf
erkſam macht Dieſe Aufrufe werden in allen tſchechWer egaken ö e an die Landwirte vextellt

und es wird darin im Namen des tſchechtſchen Volkes
efordert unbedingt auch gegen

Bezahlung der höchſten Preiſe keine Lebens
mittel an Deutſche zu verkaufen Dieſe Aufrufe
ſtellen mit Mißvergnügen feſt daß Deutſchböhmen noch

aufs dringendſte auf

Wie

nicht vor Hunger zuſammengebrochen ſei da die tſchechi

Kriegs Zeitung
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Voſſ Ztg

Das Echo in England
T Amſterdam 16 September Reuter

Wir erfahren aus v gut
ote durch

ſorgfältige Prüfung er

von

Dazu
ehört die Anerkennung der Notwendigkeit einer Ent
chädigung an Belgien und Serbien ſeitens der Mittel

Der amtliche Jnhalt der Note befindet ſich

alb auf einem Um

h Haag 16 September Eigene Drahtmeldung
Die

Es iſt

Entente berechtigt den Vorſchlag Burians als

Der Mancheſter Guardian

Wir ſind nicht überzeugt

Vorſchlag leichtfertig ablehnen werde Wir hoffenauch paß wir diesmal weniger unſinnige Ausdrücke
wie das Wort Friedensoſſenſive hören werden

um der
chlächterei ein Ende zu machen verdient beſſeres als

Es wäre ungeheuerlich dieſe Vor

Andererſeits befürchten wir

Vorſchläge der Gegenſeite und ohne Annäherung an
unſere klaren und wohlwollenden Friedensbedingungen

erfolgen ſollten Wir fürchten daß im Augenblick
die Kluft zwiſchen den Parteien zu groß iſt und daß
ein Scheitern der Konferenz die Luſt weitere Kon
ferenzen anzuberaumen erſticken würde Deshalb iſt
es praktiſch wenn die Alliierten die Mittelmächte über
die Annäherungsmöglichkeiten auf dem Boden der von
Lloyd George und Wilſon anfgeſtellten Grundſätze be
fragen würden

Daily News ſetzt auseinander daß der öſter
reichiſche Vorſchlag für die Alliierten keine Ueber
raſchung geweſen ſein könne denn er widerſpreche
keineswegs der beachtenswerten Wendung in der Rede
Lloyd Georges in Mancheſter in der er verſichere daß
man den Gegnern ebenſo wenig einen Frieden von
BreſtLitowsk auflegen wolle wie man ihn ſich ſelbſt
auferlegt zu ſehen wünſche Eine glatte Ablehnung des
öſterreichiſch ungariſchen Vorſchlages würde nur die
Extremiſten ſtärken

Von den bis Montag abend in der Schweiz ein
getroffenen franzöſiſchen Zeitungen veröffentlicht nur der
Progrès de Lyon die Friedensnote Burians aber

ohne irgend einen Kommentar Die anderen Zei
tungen enthalten nicht einmal den Vorſchlag ſelbſt

Die Auffaſſung in Paris
ep Baſel 16 September Eigene Drahtmeldung

die Havasagentur mitteilt wurde die öſter
reichiſche Friedensanregung am Sonntag
abend in Paris bekannt Sie hat in diplomatiſchen
Kreiſen keine große Ueberraſchung hervorgerufen und
wird als eine Folge der von den Alliierten ſeit zwei
Monaten errungenen Erfolge angeſehen Allgemein
herrſcht die Anſicht vor daß ſich die Lage verändert
habe Es ſei ein großer Unterſchied zwiſchen dem
heutigen Vorſchlag und der Rede des Kaiſers mit ſeiner
Auffaſſung über den preußiſchen Frieden feſtzuſtellen
Man glaubt jedoch daß die neue Friedensoffenſive
unter den gegenwärtigen Umſtänden zu keinem Erfolg
führen werde

T Genf 16 September Nach einer Havas
meldung findet der Friedensvorſchlag des Grafen
Burian in Pariſer Re gierungskreiſen eine
vorwiegend ablehnende Beurteilung Der
von Frankreich vertretene Standpunkt ſei bereits in
einer an Wilfon gerichteten Note im Dezember 1916
bekanntgegeben worden und habe ſeitdem keine Ver
änderung erfahren Die Nichtannahme dieſes Standpunktes eiten der Mittelmächte mache eine Konferenz
überflüfſig und aus dieſem Grunde khune der Friedenk
vorſchlag Burians dergeit nicht zum Ziele f

Lugano 16 September Wie zu erwarten
verhält ſich die italieniſche Preſſe r

dem öſterreichiſchen Vorſchlag durchaus ab
kehnend Der Corr della Sera ſchreibt Deröſterreichiſche Friedensvorſchlag ſtellt anſcheinend den
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Ailette und Aisne
ſchen Landwirte ihren Boykott gegen die deutſchböhmi
ſchen Käufer nicht vollſtändig durchgeführt hätten

Höhepunkt der geſpannten Lage dar die augenblicklich
für die Mittelmächte herrſcht Die jetzige Friedens
offenſive unterſcheidet ſich nur unweſent von ſrühe
ren ähnlichen Verſuchen und enthält nicht das geringſte
Anzeichen für die Annahme irgend eines Teiles des
Programms für das die Entente kämpft was die

einen
Verſuch anzuſehen den moraliſchen Widerſtand der
Völker des Verbandes zu untergraben Man geht des
halb nicht fehl in der Behauptung daß das öſter
reichiſche Angebot auf Veranlaſſung Deutſchlands ge
ſtellt worden iſt Die Entente ſo ſchließt das Blatt
wünſcht doch mehr als den bloßen Frieden Die Mittel
mächte erklären ſie ſeien für einen Friedensſchluß Sie
müſſen aber auch den Willen dazu zeigen

W T Budapeſt 16 September Ung Korr
Bureau Die Blätter beſprechen die Note des Grafen
Burian mit größter Anerkennung verhehlen ſich
jedoch nicht die Schwierigkeiten welche dem vollen Er
folge dieſes Schrittes entgegenſtehen

T Amſterdam 16 September Jn den hol
ländiſchen Preſſeſtimmen zur Note Burians
wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß die
Kundgebung der öſterreichiſch ungariſchen Regierung
in den Gemütern aller die ſich nach dem Frieden ſehnen

e Widerhall finden werde trotzdem es zweifel
haft ſei daß der Schritt Erfolg haben werde

T ir Amſterdam 16 September Wie ein hieſiges
Blatt erſährt wird der Friedensvorſchlag Burians an
die Alliierten durch Vermittlung der ſpaniſchen Ge
andtſchaft in Wien und ſchließlich durch die ſpa niſche

Zürkiſche Erfolge in Zrivolis
W T Konſtantinopel 15 September

Tagesbericht
Paläſtinafront Am Küſtenahſchnitt geringe

Artillerietätigkeit Feindliche Erkundungsvorſtöße
wurden von uns abgewieſen Geſteigerte Gefechtstätig
keit beiderſeits der Straße Jeruſalem Nablus Unſere
Stellungen öſtlich der Straße lagen unter ſtarkem Ar
tilleriefeuer Wir bekämpfen die feindlichen Batterien
bei Et Toll und vertrieben vorfühlende Aufklärungs
abteilungen des Gegners Jm Jordantal Artillerie
lämpfe bei reger Fliegertätigkeit

Afrikaniſche Front Jn den letzten Augufſt
tagen ſcheiterten wiederholte Ausfallverſuche der Jtali
ener aus den Küſtenplätzen von Tripolis und
Homs Erfolgreiche Patrouillenunternehmungen
führten uns bis an die feindlichen Stellungen Jn
Tunis überfielen wir eine Kamelkolonne und er
beuteten 100 Kamele einige Pferde und Waffen

Auf den übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Be
deutung

Der kommende Sozialiſtenkongreß
Bern 16 September Zu der bevorſtehenden inter

alliierten Ar beiterkonferenz in London
werden die franzöſiſchen Sozialiſten Lonquet Miſtral
und Bourderon als Vertreter der ehemaligen Minder
heit und Albert Thomas und Renaudel als Vertreter
der ehemaligen Mehrheit entſenden Die offiziellen

italieniſchen Sozialiſten haben eine Beteiligung am
Kongreß abgelehnt Die ruſſiſchen ſozialiſtiſchenGruppen ind wie zur letzten interalliierten Arbeiter

konferenz auch diesmal eingeladen worden man rechnet
jedoch nicht mit ihrem Erſcheinen da ſie durch die ruffi
ſchen und die engliſchen Paßſchwierigkeiten kaum hin
durchkommen werden Die engliſchen Arbeiterführer
beabſichtigen keine Abänderung des im Februar feſt
geſtellten Kriegszielprogramms der interalliierten Ar
beiterſchaft Man erwartet jedoch daß Gompers
im Namen der amerikaniſchen Arbeiterſchaft verſchiedene
Aenderungen vorſchlagen werde

Wie Londoner Blätter melden werden die ameri
kaniſchen Vertreter auf der Sozialiſtenkonferenz den
Beſchlußantrag unterbreiten von der Entſchließung mit
keinen Vertreter der feindlichen Länder
zuſammenzutreſfen nicht abzuweichen Voſſ Zig

Dr Solf in Softu
W T Sofig 16 September Ag Bulgare

Staatstſekretär Dr Solf hatte geſtern eine lange
Unterredung mit dem Miniſtervräſident Malinow
Heute beſuchte er den Miniſterpräſidenten von neuem
und darauf den Finanzminiſter Liaptſcheff Nachmit
tags wird der Staatsſelretär im Schloß empfangen

Beim Reichskanzler
Die Nordd Allg Ztg meldet Der Reichskanzler

empfing am Montag vormittag den Reichstagsabgesrd
neten Grafen Weſtarp und darauf den Reichstags
abgeordneten Dr Streſemann ſpäter die Staates
ſekretäre Wallraf Graf Roedern und v Hintze

Pour le moérite
Reichsaxuzeiger meldet die Verleihung pesiacts Erben Pour le mérite an J Oberſt

rache Ordens Pour ke mérite an die Oberji
leutnants Rothenbücher und Alten Rauch
an die Majore Freiherr v Wedekind v Harder
Müller Jnf Regt Nr 135 v Knoch Otto und
Müller Reſerve Feldartl Regt Nr 3 und an Leut

nant d R Veltjens

c



Granaiſplittern und Ikugeln p In ider Vericht der deutſchen Heeresleitung nenden Se a e e auf
W T Großes Hauptquartier 16 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und

Boehn
der Lys Niederung und La éea führte wir erfolgreiche t

Zwiſchen avrincourt und e am frühen Mor
gen heftiger Artilleriekampf dem bei und ſüdlich von
Havrincourt feindliche Teilangri rDer Feind wurde abgewieſen v ber blieb
die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen Norvdöſt
lich von Vermand am Holnon Walde und bei Eſſigny
ſe Grand Jnfanteriegefechte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Heftige h wiſchen Ailette unv AisneNach vergeblichen orkößen am en Morgen brach

der Feind am Abend erneut zum usrit vor Jm
allgemeinen wurde er abgewieſen r hat die
Einbruchsſtelle aus den Kämpfen der Vortage etwas
erweitert und faßte im Südteil von Vailly Fuß

Zwiſcheit Aisne und Vesle blieb die feiagdliche
Infanterie Wir ſäuberten die aus den
Kämpfen vom 14 September noch zurückgebliebenen
keinen Franzoſemteſter

Hceresyrupp Galiwitz
Von der Cöte Lorraine uls zur Moſel lebte

ver Artiſterietampf am Abend i hrſeg jnieterpeiiſch nicht zum Schweigen gebracht werden
rann Die Pioniere die hier die Brücke über Waſſer
halten müſſen bis der letzte Jnfanteriſt herüber iſt

unſeren neuen Stellungen entw
yeſtige Jnfanleriegefechle in denen wir Gefangene
machten Am Abend ſtand der Feind etwa in ver
Linie Fresnes St Hilaire Haumont Reubeeeorrt
und am Walde von Rappen

Heerrsgruppe Herzog Albrecht
Vorſtöße des Feindes an dex lothringiſchen Front

wurden abgewieſen

Als Vergeltung für das fortgeſetzte Bewerfen deut
ſcher Städte wurven auf Paris in Nacht
durch die Bombengeſchwader 62 ilogramm
Bomben abgeworfen

Wir ſchoſſen geſtern 24 feindliche Flugzeuge d
15 Feſſelballons ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorſf

Ne Vioniere an der Rarne
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Um 1 Uhr nachts beginnt an der ganzen Angriffs

front das Vorbereitungsfeuer der Artillerie und der
Minenwerſer Zwei Stunden lang ſpeien Tauſende
von Geſchützen ihre Geſchoſſe aller Kaliber in raſcheſter
Auſeinanderfolge an das andere Uſer der Marne
hinüber Die Pioniere der Gaswerferbataillone die
eine Rieſenanzahl Gasminenwerfer eingebaut haben
laſſen auf ein Zeichen die Minen in die Rohre gleiten
und auf den Fingerdruck eines r emit einem Getöſe als wenn die Welt unterginge ſämt
liche Geſchoſſe gleichzeitig aus den Rohren heraus
torkeln durch die Luft und ſtürzen ſich in die feindlichen
Linien Die Antwort auf dieſen Feuerüberfall läßt
nicht lange auf ſich warten Auch die Feindesartillerie
ſucht ſchnellens zu höchſter Leiſtung und ger Maſſen
wirkung zu kommen und trommelt unbarmherzig auf
unſere Stellungen ein An den u lauflinien an die die r anterie und die Pioniere befehls
emäß gebunden ſind treten ſehr bald Verluſte einVa Dormans ſchlagen Volltreffer in die tons

und machen deren einige unbrauchbar eine Anzahl
Pioniere werden bei dieſer Gelegenheit tot oder ver
wundet gußer Gefecht geſetzt Bei Charléve
liegen weſtpreußiſche Pioniere zwet Stunden lang in
feindlichem Maſchinengewehrfeuer Endlich kurz nach
3 Uhr früh wird das Signal zum Ablauf gegeben und
nun beginnt das Vorbringen der Pontons Bei Dor
mans hält der Feind mit Hilfe von Leuchtmitteln das
Gelände dauernd ſichtbar und legt ſtärkſtes Sperrfeuer
vor die Ablauflinie Die rheinländiſchen und weſt
Fäliſchen Pioniere erleiden Verluſte aber nicht einen
Augenblick kommt eine Stockung in den Weitergang
der ganzen Kampfhandlung Sobald die Pontons im
Waſſer ſchaukeln ſpringen Pioniere und rn
hinein und nun beginnt mit Anſpannung aller Kräfte
in fieberhafter Haſt das Ueberſetzen zum an
deren Ufer Wieder und immer wieder geht die
Fahrt hin und her bis alle Sturmtruppen übergeſetzt
ſind

Jnzwiſchen iſt an mehreren Stellen mit dem Bau
von Pontonbrücken begonnen worden Bei
dämmerndem Tageslicht wächſt die Treffſicherheit der
feindlichen Einſchläge Außerdem tauchen feindliche
Flieger auf und belegen die ganze Marneniederung
mit Vomben

Gegen 7 Uhr vormittags ſind die erſten Ponton
brücken ſo weit fertiggeſtellt daß Artillerie über denFluß vorgehen kann An die Pioniere Landsleute faſt
aller Gaue Deutſchlands tritt jetzt die unter obwalten
den Umſtänden faſt unmögliche Aufgabe heran die
Schiffsbrücken in brauchbarem Zuſtande zu erhalten
damit der Verkehr mit den vorgeſchobenen Truppen
aufrechterhalten bleibt Wahre Hagelſchauer von
C SDie beiden Roggow

Roman von Wilhelm Laurin

30 Nachdruck verbotenKarola ließ den Brief ſinken Mit wachſender Teil
nahme hatte ſie die Worte geleſen die ihr das ſchlichte
Bild der alten Dame und den r r den die Nach
richt in der Jlſenburger Straße hervorgerufen hatten
deutlich zeigten

Sie nahm ſich nicht erſt Zeit noch Tillys Brief zu
leſen ſondern eilte hinunter um das Schreiben ſofort
der Mutter einzuhändigen

Klotilde ſaß am Schreibtiſch Die Schiebladen
ſtanden offen Sie war in Rechnungen vertieft die
Korreſpondenz mit einem Bankier nahm jetzt oft ihre
Zeit in Anſpruch denn da ſie eine genaue Rechnerin
war hatte es ihr W am Herzen gelegen das Kapitaldas ihr Günter Wilhelm verſcheieber hatte möglichſt

ſicher und gewinnbringend anzulegen Sie entwickelte
hierbei Kenntniſſe die ihren Mann in berechtigtes Er
ſtaunen ſetzten und zu dem Ausſpruch veranlaßt hatten
daß an ihr ein Bankier verloren gegangen ſei

Offenbar unangenehm geſtört erhob ſich Frau
v Roggow

Was gtrbt es Kind Du ſiehſt daß ich beſchäftigt
bin ich habe noch einen Brief vor vem Eſſen poſtfertig
zu machen,

Sie nahm den Brief ans Karolas Hand und über
flog ihn ſtehend

Eine di Art von Tante Munkewitz dasmuß man ſagen eil ich einfach keine Zeit hatte
ihr Geſchreibſel zu beantworten in dem ſie mir damit
in den Ohren lag daß ſie uns hier beglücken wolle
ren ſie ſich an Man könnte es lächerlich
nden

Aber der ſchwere Unfall die Sorge
Liebes Kind laß dir ſagen daß man ſo einen

Schreckſchuß wie ihn von Zeit zu Zeit Tante Munke
witz zu löſen für nötig befindet nicht allzu tragiſch
nehmen darf Und meine Mutter zumal wenn ſie die

v durch die Stahlwände der Pontons Eingekeilt
zwiſchen dieſen Stahlwänden hocken Pionierkomman
dos und verſtopfen mit Werg Lumpen und Lappen
die entſtehenden Löcher und ſchöpfen in fieberhafter

aſt das eingedrungene Waſſer aus Dabei kommt die
asmaske nicht herunter vom Geſicht da die Luft mit

et vollſtändig durchtränkt iſt
mehreren Stellen wird der Verſuch gemacht mit

dem Bau von Pfahljochbrücken zu beginnen
Vorläufig muß aber infolge der Stärke des feindlichen
Feuers wieder davon Abſtand genommen werden
Außerdem erfordert das Erhalten der Schiffsbrücken
ſo viel Kraft an Muskeln und Nerven daß alles andere
unterbleiben Einzelne Pontons können nicht
über Waſſer gehalten werden und ſo wandeln ſich
ſechsbordige in vierbordige Brücken Aber auch die
rege müſſen zuſammengelegt werden und man

macht aus je zwei Brücken eine Brücke
An der Brücke in Dormans wird die Pionierwaffe

von einem beſonders ſchweren Verluſt getroffen
General U fällt mit s Adjutanten Hauptmann L
und dem Bataillonskommandeur Major St inmitten
ſeiner Pioniere einer heimtückiſchen Fliegerbombe zum
Opfer Er war nach vorne geeilt um mit Wort und
Beiſpiel ſeine Pioniere zum Aushalten und Durch

alten anzufeuern ein leuchtendes Beiſpiel tapferſten
eldentums Für die Armee iſt ſein Tod ein großer
erluſt für die Pionierwaffe ein unerſetzlicher

Bereits im Laufe des 15 Juli ergibt ſich die Not
wendigkeit den rechten Flügel bei Charlèves wieder
zurückzunehmen da das flankierende Feuer das von
den Höhen herab unausgeſetzt in das Marnetal her

leiſten an Aufopferung Unmenſchliches
Jm Lauſe des 17 Juli werden weitere Ponton

brücken bei Paſſy und Vincelles zuſammen
geſchoſſen Man ſieht ſich infolgedeſſen gezwungen
möglichſt viel Brückenſtege für die Infanterie zu bauen
und Fähren für die Artillerie und die Minenwerfer
bereitzuſtellen Bei Dormans werden die ſchwimmen
den Brücken noch mit allergrößten Anſtrengungen über
Waſſer gehalten Pionierleutnant der obſchon
ſchwer verwundet an der Brückenſtelle verbleibt findet
hier den Heldentod Desgleichen fällt auch Leutnant

der in Kämpfen vielfach verwundet wor
den war Jn der Nacht vom 19 zum 20 Juli erfolgt
dann der Befehl über die Marne zurückzugehen Un
bemerkt vom Feinde gelingt die Zurücknahme unſerer
vorderen Linie reſtlos Am 20 Juli früh 8 Uhr wer
den alle Brückenſtege und noch vorhandenen Brücken

r bereits en Bahndamm an ver Marne er
reicht hat

Die Anerkennung die die Leiſtungen der Pioniere
bei mitkämpfenden Truppen fanden ſpiegelt ſich am
beſten wider in dem Telegramm das der Kronprinz
des Deutſchen Reiches in ſeiner Eigenſchaft als Ober
befehlshaber am 4 Auguſt 1918 den ihm unterſtellten
Armeen geſandt hat und in dem Erlaß eines General
kommandos vom 17 Juli 1918 Das Telegramm des
Kronprinzen lautet

Die hervorragenden Leiſtungen der Pionierforma
tionen in den ſchweren Kämpfen der letzten Wochen
beſonders die Vorbereitung und Durchführung des
Marne Ueberganges durch die Pioniere und Brücken
trains haben meine vollſte Anerkennung gefunden

ch ſpreche allen Pionierformationen Minenwerfſer
lammenwerfer und Gaswerferverbänden die an

den Kämpfen der 7 und 1 Armee beteiligt waren
meinen Dank aus und bin der Ueberzeugung daß ſieſich in kommenden Kämpfen in gleicher Keiſe

währen

Kronprinz des Deutſchen Reiches
und von Preußen

Der Erlaß des Generalkommandos lautet
Pioniere Der Uebergang über die Marne hat

bewieſen daß Jhr Eurer Vorfahren würdig ſeid
In kühnem Wagemut habt Jhr den alten Ruhm
Eurer Waffe von Alſen glänzend erneuert Euerer
unermüdlichen trotz heftigſten Artilleriefeuers und
Bombenabwurfs feindlicher Fliegergeſchwader nie
verſagenden Arbeit iſt es zu verdanken daß die
Schweſterwaffen den Fluß überſchreiten und den An

reſte durch Pioniere zerſtört nachdem die feindliche

griff weit in den Feind hinein vortragen konnten
Wie groß auch die Opfer an Perſonal und Material
waren Jhr preußiſchen und bayeriſchen Pioniere
habt im Verein mit preußiſchen bayeriſchen und
ächſiſchen Brückentrains Euch in dieſem zähen Ringen

den Erfolg nicht entreißen laſſen Jn raſtloſer Tag
und Nachtarbeit ohne Ruhe und Ablöſung habt Jhr
Hervorragendes für die Armee und das Vaterland
geleiſtet Euere Taten ſind über jedes Lob erhaben
Ich ſpreche Euch allen vom älteſten Offizier bis zum
jüngſten Mann meine uneingeſchränkte Anerkennung
und meinen wärmſten Dank aus

Der kommandierende General
gez v

Kriegsallerlei

Von KFinhleben nach Aufſtralien
Ein Fall der ſo recht eindringlich den für uns zwar ehren

vollen aber doch ſchmerzlich empörenden Unterſchied zwiſchen
deutſcher und engliſcher Gefangenenbehandlung zeigt ereignete

S

o

den Goldjungen handelt Und was iſt ſchließlich
weiter dabei Unfälle ſind beim Militär nun einmal
an der n Aber was mich wenigſtens beruhigt iſt die Tatſache daß ſich Egon die Geſchichte im
Dienſt n hat Dadurch werden wenigſtens alle
teuren Koſten geſpart der Junge hat im Leben ſchon
genug gekoftet

Karola ſtarrte die Mutter faſſungslos an Großer
Gott beſaß ſie denn kein Mitgefühl Und neben
dieſer Frau mußte ſie mußte ihr Vater dahinleben

Es iſt gut ſuhr Klotilde fort Jch muß mich jetzt
mit dem Schreiben dazuhalten Auch mit der Zeit muß
man ſparlich umgehen ſparlich war neuerdings das
Lieblingswort das die Stiefmutter bei jeder Gelegen
eit im Munde führte ſo viel Zeit zu einer mühe
oſen Selbſtbeſchäftigung wie du hat eben nicht jeder

mann

Gleichgültig nahm Frau v Roggow wieder Platz
Als Karola noch immer ſaſſungslos ſich zum Gehen
wandte beugte ſich die Mutter ſchon wieder rechnend
über ihre Papiere

Eine heiße Empörung war in Karola empor
geſtiegen Sie wagte auch in niemandes Gegenwart
mehr den Unfall Egons zu erwähnen da das erſtemal
als ſie es abends noch ganz im Eindruck von den
Briefen der Hofrätin und Tillys ihrem Vater gegen
über tat ſofort von der Stiefmutter geantwortet
wurde Karola ſcheint ſich ganz merkwürdig für den
uten Egon zu intereſſieren Es iſt ein komiſches

ichen daß du dich ſtets zu ſolchen Menſchen hin
gezogen fühlſt die den Leichtſinn gepachtet haben und
von denen man nie weiß was ſie am nächſten Tage
anſtellen

Seitdem ſchwieg Karola wenn ſie bei den gemein
ſamen Mahlzeiten mit den Eltern zuſammenſaß noch
mehr als bisher Was auch immer Klotilde gr es
e alles eigens dazu angetan ſie in ihrem innerſten

eſen zu verletzen Das Verſtändnis von dem ſie noch
immer gehofft hatte daß es doch noch auf dieſe oder
jene Weiſe zwiſchen ihr und dieſer Mutter zuſtande
kommen würde war ausgeblieben

aufgeregte Tilly um ſich hat macht auch gern aus deral ginen Gleianten helondarkä mann h ch m Das kalte Weſen der Mutter hatte für Karola von
Tag zu Tag etwas Abſtoßendexes und ſo kam es daß

mzdz d

vobges
ersburg

Ost Karelien
und die

Hurman Kütfe
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ſich in dem Verlichtigken auſtraliſchen Tager Lberbool Camp
Ein naturaliſierter Auſtralier Deutſcher von Geburt der aus
dem Lager in Ruhleben nach Auſtralien ausgetauſcht worden
war war gleich nach ſeiner Ankunft in Auſtralien an
ſtatt in die erhoffte Freiheit in das Liverpool Lager gebracht
worden da die Auſtralier jeden in dem ſie nur ein Tröpfchen
deutſchen Blutes wittern rückſichtslos internieren Dieſer
Ruhlebener an die humanen und würdigen Verhältniſſe des
deutſchen Lagers gewöhnt geriet alsbald in das größte Ent
ſetzen als er Bekanntſchaft mit den himmelſchreienden Zu
ſtänden in Liverpool Camp machte Unterbringung Be
handlung ärztliche Pflege alles war gleicherweiſe haar
ſträubend in dieſem Menſchenpferch in dem es die bewachen
den Strauchdiebe ſich u a allſonntäglich in viehiſcher
Trunkenheit zum Spaß machten blindlings auf die Gefangenen
zu ſchießen was zur Genüge auf die ſonſtigen Verhältniſſe
ſchließen läßt Als zufällig einmal was ſehr ſelten vorkam
der Reviſor ein alter ehrlicher Richter das Lager beſichtigte
erhob der Ausgetauſchte Beſchwerde und ſchilderte die vorzüg

be lichen Zuſtände in Ruhleben Erſt ſtieß er auf völligen Un
glauben ſchließlich aber überzeugte er den Richter doch und
am nächſten Tage ſtand in der Preſſe zu leſen die Gefangenen
verhältniſſe in Deutſchland ſeien doch nicht ſo ſchlecht wie man
gehört habe und es würden nun auch Vorkehrungen getroffen
werden um Liverpool Camp nach dem Vorbild von Ruh
leben zu reformieren Bei dieſer wohlklingenden Ankündigung
blieb es natürlich Die jammervollen Zuſtände in Liverpool
Camp blieben nach Ausſage des dort ſechs Monate lang ge
fangen geweſenen Bat Arztes Dr E völlig un
verändert

Die Findigkeit der deutſchen und der engliſchen Poſt
tk Ein gelegentlicher Mitarbeiter verweiſt im

Tägl Korr auf zwei grundlegende Unterſchiede zwi
ſchen der deutſchen und der engliſchen Poſtverwaltung
Nehmen wir einmal an ein Münchner Profeſſor ich
erzähle einen Fall der ſich nämlich tatſächlich abgeſpielt
hat hätte einem Bauern von dem er einmal Ge
müſe bezogen eine Mitteilung zu machen der Name
des Bauern iſt ihm entfallen aber er weiß daß der
Mann einen grauen Vollbart beſitzt und zwei Söhne
im Felde hat in Weßling wohnt und im vorigen Jahre
ſeine Frau verloren hat Kurz entſchloſſen ſchreibt er
eine r An den Bauern mit grauem Vollbart
der im P 1917 ſeine Frau verlor und zwei Söhne
im Felde hat in Weßling und die Poſt beſtellt
dieſe Karte tatſächlich prompt Sollte die Poſt jedoch
nicht in der Lage ſein den Mann ausfindig zu machen
dann gibt ſie dem Abſender ſeine Sendig als unbe
ſtellbar r Ganz and es verfährt die engliſche
Poſt Eine Karte ohne genügende Aufſchrift wird über
haupt zur Beförderung von vornherein nicht zugelaſſenz
daß die Karte jemals nach Weßling gekommen und dort
etwa nachgeforſcht worden wäre ob ein ſolcher Bauer
vorhanden iſt das wäre nach engliſchen Begriffen un
denkbar Der engliſche Poſtbote iſt überhaupt ein
boshafter Herr Er tut ſeine Pflicht aber nicht um
Haaresbreite mehr Wenn der Herr King in der James
Street 87 wohnt und der Brief weiſt die Nummer 78
auf dann wird der Brief nicht beſtellt aber nicht etwa
dem Abſender zurückgegeben ſondern kurzerhand ver
nichtet Liegt darin nicht ein bezeichnender Charakter
unterſchied zwiſchen den beiden Völkern

Kriegshumor
Nachſchrift Gerade vor dem Schließen des Briefes ſehe

ich daß auf dem Bogen noch einige Zeilen Platz haben und
da man jetzt jedes Eckchen Papier ausnützen muß ſo benütze
ich die Gelegenheit Dir noch eine Mitteilung zu machen Das
heißt ich werde ſie Dir doch lieber ſpäter ſchreiben denn nun
mehr iſt der Raum ausgefüllt Meggendorfer Blätter

Jm Eifer Gaſt Jn dem Kuchen muß ein faules Ei
ſein Wirtin Was Jhnen nicht einfällt Erſtens werden
bei mir nur tadellos friſche Eier verarbeitet und zweitens
iſt in dem Kuchen gar kein Ei ſondern nur Ei Erſatz

Meggendorfer Blätter

Zu den
Kämpfen Im Werten

finden Sie in unserer Kriegekarten Mappo
eine vorzügliche Kriegslandkarte Die

Kriegskarten Mappe
der Hallischen Nachrichten

enthält zehn grösstenteils mehrfarbige Karten
von verschiedenen Kriegsschauplätzen und ist
zu dem nie deren Preis von 3 Mark
auswärts 50 Mark nur durch uns oder unsere

Zeitungstrügerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten Genoral Anzeiger

für Hallo und die Prov Sachsen
L

ſie jedes Zuſammenſein mit ihr im ſtillen als qualvoll
und unerträglich empfand Manchmal flüchtete ſie zu
der Hofjägermeiſterin Die alte Großmama zeigte aber
wenig Verſtändnis wenn die Enkelin Troſt bei ihr
ſuchte Sie verzärtelte ihre Kangarienvögel bei deren
erſtem frühzeitigen Gezwitſcher ſie zu erwachen pflegte
und erzählte Karola ſo oft dieſe kam die Lebens
geſchichte der Doſen die für eine Unſumme verſichert
und wie Karola ebenfalls jedesmal zu hören bekam
ihr teſtamentariſch vermacht waren

Eins aber entſchädigte Karola für ihre Beſuche bei
der alten Frau hier wurde der Name des Rittmeiſters
ohne Scheu erwähnt Die Frau Hoffjfägermeiſterin
trug der vollendeten Tatſache Rechnung Sie hatte ge
lernt daß es unnütz ſei mit dem Schickſal zu hadern
wenn es nicht mehr in Menſchenkraft ſtand es zu
ändern

Die Trauung hatte richtig in Mülhauſen ſtatt
gefunden Dann hatte die Ehe mit der üblichen Hoch
zeitsreiſe begonnen und während Hans Georg im
Seebade weilte war man in Kalberwiſch der
Arbeit Auch die Rechnungslegung über das Gut war
in den letzten Wochen zwiſchen dem Hoffelder und dem
Bevollmächtigten des jüngeren Bruders erfolgt und
der neue Verwalter war in Kalberwiſch auf ſeinem
Poſten Der Gedanke daß der Onkel nun bald in der
Nähe ſein würde ließ Karola aufatmen und daran
konnte auch die Ausſicht nichts ändern daß dem Onkel
der die Standesrückſichten verlacht hatte das Herren
haus von Hoffelden für abſehbare Zeiten verſchloſſen
ſein würde

XVII
Noch blühten im Garten der einſt die Liebe der

Hofjägermeiſterin geweſen war und in den ſie t nur
ſelten kam die Roſen aber fie hatten ihren ſchönſten
Duft ſchon hergegeben Auf den geharkten Wegen
kräuſelte ſich hier und dort dürres Blatt und die
alten Bäume fingen an rotes und gelbes Laub zu
tragen Graf Aritz aus Neumühl hatte ſeinen erſten
Sechſerbock wie alljährlich auf der gepachteten Hoffelder
Flur geſchoſſen Die Erntezeit nahte

Alma Müller erfreute ſich des Beſuches von Ver

h

Vorrichteraum neben der Küche den Frühſtückstiſch ge
deckt und geſtattete ſich ihm ein kaltes Kotelett und
eine Flaſche Rotwein vorzuſetzen

Langen Sie man zu Herr Schillſeck Muttern
ſieht s ja nich Lächelnd fuhr ſie mit der Hand über
das weiße Tiſchtuch Vor Abend kommt die Olle nich
zurück wiſſen Sie Die Jelegenheit will benutzt ſein
und Jhr Baron kann voch nich per Landmarſch aus
Berlin anjerückt kommen wo ſie jerade mit dem Früh
zug erſt abjedampft ſind Erſt jetzt ſchien ſie gewahr
zu werden daß der Verwalter Schillſeck eigentlich recht
elend ausſah Trinken Se doch mal mahnte ſie et
is en Franzoſe wie ihn die Olle bloß alle Jubeljahre
rausjibt Jck weeß ſelbſt nich mehr wieſo ick zu det

Püllecken jelangt bin
Schön Auf Jhr Wohl alſo
Rar jemacht haben Se ſich jenug VerwalterchenEr nickte Man pät ſo ſeine Sorgen Fräulein

Jch danke dem Himmel wenn erſt das Jahr um iſt
Das war ein harter Schlag die Geſchichte mit der
Hagelverſicherung Auf moraliſchem Gebiet

J wo Machen Se ſich man nich noch Jedanken
n Mann in Jhre netten Jahre ſollte üba ſo wat hin

weg ſind
Bis jetzt habe ich ja alles aus meiner Taſche be

zahlt Fräulein Alma
Un ick habe Sie ſchon jeſagt dat Sie det keen Jottdankt Wenn Se t bloß halb ſo dicke hier hätten als

wie ick da wüßten Se längſtemang wat Se zu tun
hätten

Das haben Sie mir t noch gar nicht geſagt daß
es Jhnen nicht mehr gefälltt is aber nu el ſo So ne Knauſerei is man
chließlich doch als Mädchen nich jewohnt
ie Jnädige is M ch ſo n kleener ausjewachſener

Drachen wie ick langſam ege habe Man hat
doch voch in feine Häuſer jedient und die Zittelmann
wat jetzt die ſojenannte Jräfin Kentk is hat ooch den

Daler erſt in der la mäng runjedreht eh ſie n aus
jejeben hat Aber ſo wie hier dat ſpottet ja jeder
Beſchreibung

walter Schillſeg Sie hatte ihm in dem bltblanten Fortſetzung folat
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